Erforderliche  Einreichunterlagen  für

Erdkollektoren

1.
Technischer Bericht mit folgendem Inhalt:


Angabe vom Betriebszweck und detaillierte Anlagenbeschreibung der geplanten Erdwärmepumpe. 


Angabe des mittleren Grundwasserstandes im do. Gebiet.


Beschreibung des Bodenaufbaues (Untergrund) im Bereich der Flachkollektoren.


Angabe des Fördermediums in den Kollektoren, sowie Art und Menge der zugesetzten Schmiermittel für den Kompressor.


Leitung:


Material, Durchmesser, Länge, Verbindungen, Isolierung.


Wärmepumpe:


Fabrikat, Type, Heizleistung, Fördermedium, Kältemittel mit Art und Menge der zugesetzten Schmiermittel, Verdampferwerkstoff, Anschlußwert, technische Ausrüstung und Sicherheitseinrichtungen + Typenblatt.

2.
Wärmebedarfsberechnungen: (nach ÖNORM)


des zu beheizenden Objektes bzw. für die Warmwasseraufbereitung.

3.
Schema  der  Gesamtanlage:

mit Sicherungs- und Kontrolleinrichtungen (Längsschnitt).

4.
GRUNDSTÜCKSVERZEICHNIS und ANGABE der BERECHTIGTEN:
*
Verzeichnis und Auflistung aller berührten Grundstücke und deren Eigentümer (vollständiger Name und Anschrift, bei Gemeinschaftseigentum sind alle Miteigentümer anzuführen, bei Interessentschaften, Agrargemeinschaften udgl. wäre auch der aktuelle Obmann anzugeben)

*
Angabe von bestehenden Grundwasser- und Erdwärmenutzungen im Umkreis von 100 m. (Erhebung am Wasserbuch). Konsensträger und Adresse, Entnahmemenge, Betriebszweck, Grundwasserrückgabe.

*
Falls vorhanden, Vorlage allfälliger vertraglicher Vereinbarungen oder Zustimmungserklärungen

5.
Lagepläne:

*
Übersichtslageplan:


Maßstab ca. = 1:20.000 mit Eintragung der beantragten Anlage zur großräumigen Lagedarstellung.

*
Lageplan:


Maßstab = 1:1.000 oder 1:2.000 mit den berührten und angrenzenden Grundparzellen.


Eintragung der beantragten Anlage und sämtlicher bestehenden Grundwasser- und Erdwärmenutzungen im Umkreis von 100 m. (Erhebung im Wasserbuch).

*
Lageplan über das berührte Grundstück: (Maßstab = 1:100 bis 1:500)


Darstellung der Lage der Kollektoren, Abstände zu den Grundgrenzen oder zu markanten 
Punkten vorhandener Bauten. (koordinatenmäßig fixierte Grenzpunkte).

Die Projektsunterlagen sind von einem Fachmann unter Namhaftmachung des Verfassers zu erstellen, in einer Projektsmappe gesammelt oder gebunden mit Titelblatt und in 3-facher Ausfertigung, wobei eine Ausfertigung ordnungsgemäß zu vergebühren ist, bei der zuständigen Wasserrechtsbehörde einzureichen.

Die anfallenden Verfahrenskosten (Kommissionsgebühren, Gebühren und Verwaltungsabgaben) werden von der Behörde vorgeschrieben.

